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LUDWIGSLUST Die Wirt-
schaftsförderungsgesell-
schaft Südwestmecklen-
burg mbH lädt für Mitt-
woch, den 29. November,
zu Einzelberatungen zum
Thema „Existenzgrün-
dung / -sicherung“ ein. Sie
finden ab 8Uhr in der Lin-
denstraße 30 in Ludwigs-
lust statt.

Erika Patzelt und Mareen Stickel kümmern sich täglich um das leiblicheWohl der Jungen und Mädchen in der DRK-Kita „Kinderland“

PARCHIM Anabell aus der
Blumengruppe findet das
Buttergemüse besonders le-
cker. Für die Sechsjährige
und viele andere Kinder ist
die gesunde Kost auch op-
tisch ein Genuss. Denn ge-
gart im Konvektomat (Heiß-
luftofen) behalten Möhr-
chen, Erbsen, Brokkoli und
Kohlrabi ihre schöne Eigen-
farbe. Anabells Altersgefähr-
tin Kimberly steht auf das
Leibgericht aller Kinder
schlechthin: Nudeln mit To-
matensoße.
Das leiblicheWohl der Jun-

gen undMädchen aus der Ki-
ta „Kinderland“ in der Par-
chimerWeststadt liegt inden
Händen von Erika Patzelt
und Mareen Stickel. Früh-
stück, Mittag und Vesper für
die jüngsten Erdenbürger
werden täglich direkt in der
Einrichtung in Trägerschaft
des DRK-Kreisverbandes
„live“ zubereitet, ebenso wie
das Mittag für die Tagespfle-
gegäste im gleichen Haus so-
wie für dieMoosterzwerge in
der Siggelkower Kinderta-
gesstätte. Allein zu Mittag
sind das insgesamt mehr als
200 Portionen.
Das heißt für Erika Patzelt,

die in Wulfsahl zuhause ist,
allmorgendlich: früh raus aus
den Federn. Um 6Uhr knipst
die gelernte Köchin das Licht
in der Kinderland-Küche an.
Zuerst wird das Teewasser
aufgesetzt, dann das Früh-
stück zubereitet. Gegen 7
Uhr ist alles angerichtet: Elf
Wagen für zwölfGruppen, je-
weils „beladen“ mit kleinen
Tassen- undTellertürmchen,
einer gefüllten Brotdose,
Milch, Tee, Butter, Käse,
Wurst und Marmelade sowie
Schüsselchen mit Obst oder
Gemüsesticks werden
durchs Haus zu den einzel-
nen Gruppenräumen gerollt.
Parallel dazu haben Erika
Patzelt und ihreKolleginMa-
reen Stickel, deren Schicht
nur unwesentlich später be-
ginnt, längstmitdenMittags-
vorbereitungen begonnen.
Weißkohl und Möhren für
den Krautsalat zerkleinern,
etwa 250 Bouletten drehen,

auch der Pudding wird im
Kinderland selbst gekocht.
Das Fleisch bezieht die Ein-
richtung direkt vom Parchi-
mer Schlachthof. Das Brot
kommt täglich aus der Par-
chimer Backstube der Tradi-
tionsbäckerei Borowski. Nur
am Montagfrüh werden in
der Kinderland-Küche Bröt-
chen aufgebacken, da das Bä-
ckerbrot noch zu frisch ist,
um es aufschneiden zu kön-
nen. Am Freitagnachmittag,
zumAusklang einer jedenKi-
ta-Woche, verwöhnen Erika
Patzelt und Mareen Stickel
ihre Kinder mit selbst geba-
ckenen Waffeln, Muffins
oder Rührkuchen mit Früch-
ten.
Den Speiseplan stellen die

beidenKöchinnennacheiner
Vorgabe zusammen, die im
Kindertagesstättenförde-
rungsgesetz vonMV klar for-
muliert ist: Jedes Kind hat
Anspruch auf eine gesunde

und vollwertige Verpflegung
während der gesamten Be-
treuungszeit. Im Parchimer
Kinderland kommt einmal in
der Woche Fisch auf den
Tisch, ebenso ein Fleisch-
und ein vegetarisches Ge-
richt sowie ein Eintopf. Im
ausgewogenenVerhältnisda-
zu stehen z. B. solcheHits bei
denKidswie Eierspeisen und
Milchreis. Die Beobachtung
von Erika Patzelt nach 16
Jahren als Köchin in der Kita:
„Einfache Gerichte, hand-
werklich gut und mit Liebe
zubereitet, kommen bei je-
dem Kind an. Und: Gerade
unsere Jüngsten sind er-
staunlich zugänglich dafür,
auchmal etwasUnbekanntes
zu probieren.“ Erika Patzelt
entschied sich vor 25 Jahren,
noch einmal beruflich neu
anzufangen und in einer
zweieinhalbjährigen Um-
schulung das Handwerk als
Köchin von der Pike auf zu

erlernen, nachdem sie in ih-
remLehrberuf alsTextilfach-
arbeiterin keine Perspektive
mehr hatte. Im Parchimer
Kinderland steht sie seit Ja-
nuar 2001 täglich am Herd.
An den frühen Start in den
Arbeitstag hat sie sich längst
gewöhnt. Dafür kann sie um
14 Uhr ihre Kochschürze an
den Nagel hängen und Feier-
abendmachen. AuchMareen
Stickel bevorzugt den festen
Schichtrhythmus. „Das ge-
fällt mir besser, als ständig
wechselnde Arbeitszeiten zu
haben. Ein frühzeitiger Ar-
beitsbeginn passt viel besser
inmeinen Alltag“, findetMa-
reen Stickel, die nur fünf Mi-
nuten von zuhause bis zu ih-
remArbeitsplatz braucht. Sie
ist mittlerweile das fünfte
Jahr in der Kita tätig, die ihr
Sohn, inzwischen fünfte
Klasse, früher selbst besuch-
te. Mareen Stickel wollte
schon immer Bäckerin oder

Köchinwerdenundbeendete
2002 erfolgreich ihre Berufs-
ausbildung. „Um Kinder
glücklich zumachen“, stehen
ErikaPatzelt undMareenSti-
ckel täglich mit viel Berufs-
freude am Herd im Kinder-
land. Mit fachlicher Kompe-
tenz stellten sie sich auch der
Situation, dass in jüngerer
Vergangenheit immer mehr
Kinder mit Wurzeln aus an-
derenKulturkreisenodermit
Unverträglichkeiten und
Nahrungsmittelallergien die
Tagesstätte besuchen. Wenn
ein Kind aus der Löwengrup-
pe, die gleich neben der Kü-
che ihr Domizil hat, den Kö-
chinnen zuruft „Oh, das hat
heute wieder gut ge-
schmeckt“, oder ein selbst
gemaltes Dankesbild auf ei-
nem Wagen liegt, ist das für
ErikaPatzelt undMareenSti-
ckeldie schönsteBestätigung
für ihre Arbeit.

Christiane Großmann

ErikaPatzelt (r.) undMareenStickel bereiten täglich das Essen für die Jungen undMädchen imKinderland zu. FOTO: CHRISTIANE GROßMANN

PARCHIM Zu einerNacht der
Lichter hat die Kirchenge-
meinde St. Marien in die Par-
chimer Backsteinkirche ein-
geladen. Der mit Kerzen be-
leuchtete Weg lud die Besu-
cher des Gottesdienstes
herzlichein, dieKirchezube-
treten. Der nur mit Kerzen
erhellte und schön ge-
schmückte Kirchenraum
strahlte Ruhe und Besinn-
lichkeit aus. Die Friedensde-
kade steht in diesem Jahr un-
terdemMotto„Streit“. „Dass
wir streiten müssen, für De-
mokratie, gleiche Rechte und
gegen Hassbotschaften. Und
dass wir immer wieder Fra-

gen stellen müssen: wie es
mit demFrieden auf derWelt
wird, warum es so schwer ist,
alle Menschen zu beteiligen
inderGesellschaft,wieso im-
mer noch die Würde von
Menschen verletzt wird und
wie glaubwürdig wir in unse-
ren Kirchengemeinden mit
diesen Themen umgehen.
Das waren Gedanken, die
sich der Frauengesprächs-
kreis der Gemeinde gemacht
hatte und die den Gottes-
dienst geprägt haben“, be-
richtet Sonnhild v. Rechen-
berg von der Vorbereitungs-
gruppe. Wunderbar begleitet
vomMusizierkreis der Kreis-

Besinnlicher Auftakt der Friedensdekade in der St. Marienkirche

musikschule wurden Lieder
aus Taizè gesungen. Und je-
der Besucher konnte selbst
eine Kerze entzünden, für
seine Fragen und Hoffnun-
gen. Mit den Worten aus ei-
ner Meditation gingen die
Besucher erfüllt nach Hause:
„Frieden mit Gott, mit den
Menschen und mit sich
selbst.ZwischenVölkernund
Familien, zwischen Nach-
barnundNationen,zwischen
dir undmir.Damit derTag le-
benswert sein kann, damit
man nachts ruhig schlafen
kann, damit groß werden
können die Kinder und alles
Gute.“ In der St. Marienkirche herrschte eine ganz besondere Atmosphäre. FOTO: HEIDI MISCHKE

GROß PANKOW Die ver-
bundenen Kirchenge-
meinden Groß Pankow-
Redlin mit Lancken und
Burow/Gischowplanen ei-
ne Fahrt nach Rostock: Sie
findet am Sonnabend, 2.
Dezember, das ist der
Sonnabend vor dem 1. Ad-
vent, statt. Dort wird die
Gruppe von Rainer
Schwieger aus derMarien-
gemeinde erwartet, der
den Besuchern seine Stadt
zeigen wird. Nach dem ge-
meinsamen Mittagessen
ist individuelle Zeit für
den Weihnachtsmarktbe-
such, für eine Tasse Kaffee
oder Glühwein.
Um17Uhr findensichal-
lewieder inderMarienkir-
che ein. „Im Rahmen des
PartnertreffensvonChris-
ten ausEnglandmitChris-
ten unseres Kirchenkrei-
ses wird es wieder einen
Evensong geben. Das ist
ein anglikanisches gesun-
genes Abendgebet. Diese
Andacht feiern wir mit
und dann geht es nach
Hause“, teiltPastorinUlri-
ke Kloss mit.
Abfahrt ist um 7.30 Uhr
an der Bushaltestelle Rom
an der Kirche und um 8
Uhr in Siggelkow an der
Gaststätte. Die Rückkehr
dürfte gegen 20 Uhr sein.
Der Beitrag richtet sich
nach der Teilnehmerzahl,
dürfte ca. 45 € betragen,
Kinder zahlen die Hälfte.
Anmeldungen werden ab
sofort im Pfarrhaus Groß
Pankow unter Telefon
038724/20249 entgegen
genommen.

Beratung für
Existenzgründer

Lob der Kinder ist der größte Lohn

Lichter als Hoffnungssymbol

Wer möchte mit
nach Rostock?

Nachr ichten
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